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SXRtttethtng.

OOO

Xit.!

SBir madjen fjiermit öie ergebene älcitteünng, bai} bex

„irtutcma" nady mefjrroöcfjigem Uxxtcxbxxxd)- ab fjeitte tt>ie=

ber regelntäftig erfdjetnen xoixb xxxxb empfefifen xvix bie

Leitung unferen roerten Giefcfjäftsfreunoen xxnb raeitern
gntcreffenten juin Stèonnetnettt, forate ailé oorgügfidjes unô
eingiges $nferttons;£)rgan angelegentlidjft.

33 ei òtefem 2ütiaffe möchten rair rttcÇt unterlaffen, nn=

fern fnsfjerigen (Gönnern gegenüfier baê 33eóauem axxs*

ÌU]pxedjeu, bay} es uns leibex infolge òer ptoëlidj eingetrc=
tenen itriegsereigniffe unmöglid) roar, òas 33fatt ofjne Uxx*

texbxxxdy gurSUtssgafte gelangen 51t Iaffen.
3>a bas gefcfjäftiicfje l'eben unö ïreiften fict) roieòer

naefj uno xxady fjemcrffmr madjt, fo ift gu troffen, bax} bie

feinergeit uon òett roerten ^ntereffenten ftftierfen Sluftragc
roieber erneuert roerben.

üffi-tt ôod/icfjtung

a3itUd)=3üvtd), ben 20. ftovemòex 1914.

ft. ©raf,

.öerausgeber bes „cinema".

3$om Sicfjtf^icl^nttnft jmn ^itttJ jutiidl
CDOCD

^n óer berliner ^acfjgeitfcfjrift „Sidjtfnfofjüfjne" fin=
òen roir unter òiefer Sfitffdjrift einen SIrtifel, òer fidjerfid)
nieie SSafjrfjeiren enttjätt, roenn roir une auct)! nidjt in \e*
bem fünfte mit tòem Sctjireioer óiefes Sirtifefê eiuüerftau=
óen erflären fönnen. Sines ift ficf)er uno òaè fjaßen roir
rnieóerfroit in òiefem ©latte aitêgeftitjrt, bay} eê gang falfct)

ift, atlguraeit non óer natürlichen ©cenge, óie bem Sino ge=

gogen ift, aßguroeicfjen. SBie fid) unfere Cefer erinnern roer=
óen, fjaßen rair gu einer 3e^ ba in SXuttfcfjlanò òer foge=

nannte fttno=23ariete=9Rummel aufgetoucfjt ift u. óerartigen
s$rojcften non óer òeutfcfien gadjpreffe baè SBort gefprodjen
rouròe, nor einer foldjen (Srraciterung óe§ ftinogrammè
gerourut uno jeòes oiesßegügfictje Slßroeicfjien non óem nor=
malen Kinofpiciplan ale eine fctjra-ere ©efafjr für unfere
Itnternetjmnngen ftegeidjnet. ®ie 9Jcifterfofge óer berliner
ftino=33arietes fjaoen nur atlgu rafefj unfere Slnfctjauungen
fteftätigt. ©ßenfo ßaßen roir in tiefem ©latte roieòerfjolt
oor aflgit prunfnoller Stusftattung óqr &;inotßeater gc=

roarnt uno óen Stanbpunft »ertreten, bay} roofjf eine äftt=

nimalgrenge für òie Sintrittö-preife gefdjaffen roerben

muffe, bai} es aber gang falfcf) roäre, roenn man òtc Slnfidjt
oertreten roüroe, òafj man im vino, òeffen 33efuct) nictjt afl=

gu foftfpielig roeròen òarf, óa bas ftino immer, fcfjon roe=

gen ber groften 3atjl ber oorfianóenen betriebe uno òer

2(rt ber 33efcfjaffung unb ôerfteflnng ber programme, mit
òer Süraffe óes 5ßnßitfums redjnen muft. 2Bas roeiter gegen
óie allgu Injuriöfe 2(nsftattung óer .«inofofale fpridjt, ift
óer Umftanò, oaß òie etnfactje Jrau aus òem 33otfe oòer òer
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Bütteilung.

Tic,!

Wir machen hiermit die ergebene Mitteilung, daß der

„Kinema" nach mehrwöchigem Unterbruch ab hente mieder

regelmäßig erscheinen wird nnd empfehlen wir die

Zeitung unseren werten Geschäftsfreunden und, meitern
Interessenten zum Abonnement, sowie als vorzügliches unö
einziges Jnsertions-Organ angelegentlichst.

Bei diesem Anlasse möchten wir nicht unterlassen,
unsern bisherigen Gönnern gegenüber das Bedauern
auszusprechen, daß es nns leider insolgc der plötzlich eingetretenen

Kriegsereignisse unmöglich mar, öas Blatt ohne
Unterbrach zurAusgabe gelangen zu lassen.

Dia bas geschäftliche Leben uud Treiben sich mieöer
nach nnd nach bemerkbar macht, so ist zu Hussen, daß die

seinerzeit von den werten Interessenten sistierten Aufträge
wieder erneuert werden.

Mit Hochachtung

Bülach-Zürich, deu 2l>. November Illl-l,

K. Graf,

Herausgeber des „Kinema".

Vom Lichtsviclvalast zum Kino zurück.

Jn der Berliner Fachzeitschrift „Lichtbildbühnc" finden

mir unter öieser Aufschrift cinen Artikel, der sicherlich
viele Wahrheiten enthält, wenn wir uns auch nicht in
jedem Punkte mit öem Schreiber dieses Artikels einverstanden

erklären können. Eines ist sicher nnö öas haben wir
wiederholt in öiesem Blatte ausgeführt, daß es ganz falsch

ist, allzuwett von der natürlichen Grenze, die dem Kino
gezogen ist, abzuweichen. Wie sich unsere Leser erinnern werden,

haben wir zu einer Zeit, da in Deutschland öer
sogenannte Kino-Variete-Rummcl aufgetaucht ift u. derartigen
Projekten von der deutschen Fachpresse das Wort gesprochen

wurde, vor einer solchen Erweiterung öes Kinogramms
gewarnt unö jeöes diesbezügliche Abweichen von öem
normalen Kinospielplan als eine schwere Gefahr für unsere

Unternehmungen bezeichnet. Die Mißerfolge der Berliner
Kino-Varietes haben nur allzu rasch unsere Anschauungen
bestätigt. Ebenso haben wir in Nesem Blatte wiederholt
vor allzu prunkvoller Ausstattung deg' K/inotheater
gewarnt nnd den Standpunkt vertreten, daß wohl eine
Minimalgrenze für die Eintrittspreise geschasfen werden
müsse, daß es aber ganz falsch wäre, wenn man die Ansicht
vertreten würde, daß man im Kino, dessen Bestich nicht allzu

kostspielig weröen dars, dn das Kino immer, schon wegen

der großen Zahl der vorhandenen Betriebe und der

Art dcr Beschaffung unö Herstellung der Programme, mit
der Masfc des Publikums rechnen muß. Was weiter gegen
die allzn luxuriöse Ausstattung der Äinolokalc spricht, ist
der Umstand, daß dic einfache Frau aus dem Volke oder der
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SJcann, óer oft óireft ans feinem ©efetjäfte, um fidj eine

Stunòe gu gerftreuen ,in bas ftino geßt, fidj andj in öei

Stfltagêf'leioitng oòer im Slrßeitsgeroianoe im ,SHno roofjf
füßfen nnò nießt òurdj òen ftontraft groifeßen óer einfadjen
ft'fetóung uno óem granfe óeé Saales ein tlnßefjagen
empfinöen foft. Sfüeribinge mödjten mir uns ßier eine

ffeine (Sinfdjränfung erlaußen uno óent ftinoßeficer
nafie fegen, fein Stugcnmerf immer öarauf gu lenfen, bas

pußfifum baran gu geraößnen, ba\} es nießt in einer allgtt
òefoiaten ftfeiòttng óas Sinotßeater ß'efudjt. (Ss ift nidjt
gang unridjtig, wenn man g. 33. einen {yleifdjergeßttfen,
óer mit feiner nodj ßlutigen Strbeitefctjürge inê ftinotße=
ater fommt, erfudjt, ficßi ein raenig eingufeßränfen uno audj
SBert 'öarauf fegt, öaft óie männtießen ftinobefttcß'er nidjt in
roeiften Strbeitêbfnfen erfeßeinen nnò mit òen $üten uno
Sappen auf öem ftopfe in öen fttappftüßfen fit3en. Scfßfi
baê ffeinfte ftinotßeäter in òer ©orftaòt ßat ©efueßer ans
óen ßeffern ftreifen. 35iefeê ßeffere pußfifum, óas roidj=

tig ift, raeil es löte ßeffern ^fätse nimmt, fann aßer feidjt
oerloreu geßen, roenn man eê gang unterläßt, audj äufter=
ltd) òie SBüroe ôeê ftinotfieaterê gu roafiren.

SBir faffen nun naeßfteßeno óen erroäßnten SIrtifel
folgen:

„(Strane ©reifßaree uno ©uteê ßat une óie ernfte 3-ett
öee ftriegeê jet^t fdjon gefcßienft, näntlict) òie (Srfcmttniê,
òaft in òen festen grieoenejaßren, wo btx Sujette im fti=
notßeiater fdjon fangfam ßegann, uerfctjraenöerifcße %ox*

men anguneßmen, mir ôeê ©ttten gu oiel getan ßaßen.
SBir ßaßen eê fcßon fange oor ftriegeatteßrueß gemerft, als

4 ^eUiïlcfOtl- Sìat&brucE »erboten.

CD

%d) totfL
[Roman non ô. (£ourtfi§=3.Raßter.

(ftortfefcung.)

yiody einmal lacßte fte fpöttifcß auf.
„35ic SJtüße fönnen Sie fidj erfparen, pexx ©aron. Sie

ift umfonft", fagte fte ßößnifctj.
(Sr ßatte fie unoerraanót ßctradjtet. •jFhttt trat er gang

òidjit an baê Vßyexb ßcran uno tieft fangfam feine fcßmale,
raffige panb übex óte SJcäßne gleiten. 3)aöei trat ein ftäij=
lerner ©lang in feine Singen.

„©ieüeictjt bodj nießt", erroiòerte er fangfam.
(Straaê in òiefen SBorten jagte ißr ftürntifdj öas 33iüf

gum bergen, aßer fic roarf ftofg öen ftopf gnrücf.
„(fé gißt fein „oieffeießt" in òiefem fünfte", fagte fie

fctjroff."
(Sr änoerte feine Spaltung nidjt. SUtr fein 331icf fangte

ficßi gleicßfam feft an òcra fdjönen, eigenrailtigen grauem
antfiç. Seine fonft fo falten Stugen lendjteten auf nnò ße=
famen einen Slueòrucf, òaft [Renate ein Sdjaitcr üßer óen
ftopf flog.

„SBaê icß raill — fc(3c icß óurdj," fagte er laßiaut. Sine
eiferne ©nergie lag in òiefen ßalßlauten SBorten.

Sie erßete leife. ^ßr raar gu SJcttte, als fdjraeßte fie
einen SRoment ßaftlos in òer Suft. 33ieicß rouròe ißr ©e=
üeßt, uno öer Sitem fam ißr fdjroer aus óer ©ruft. Uno óodj
öttreßguefte fte gugleicf) ein ©efüßt jäßer, fjeiftcr SBonnc.
Sfßer nur eineu SJcomettt— öann roeßrtc fte fidi roitb gegen
òiefe (Smpfinòttng. SBie eine läßntenoe Slngft fam es über
fie nnò ffar empfanó fie nur eins: 3)aft er fie oemütigen
rooüte mit feiner Uebertegenßett. 35er SBunfdj, ißnt bas
ßeimgugaßlen, ßrannte in ißr. Sic groang ftdj gu einem
fjeiferen, fpöttifdjen Sädjetn.

„(Si — roie baè ftolg ffingt. Shtr fdjaöc, öaß ^ßre SBorte
einige ^roeifcl in mir errocefen. Sie mögen eiu feßr roi!=

KINEMA Bülach/Zürich.
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öie ftinofonfurreng immer fcfjörfer, öie roirtfdjnfttidje Vage
immer unfidjerer ttttò óie Snftßarfeitsfteuer immer ßö=

ßer uno brücfenber rourbe, óaft ni an ais 2ßcaterbeftt3cr bte

enormen etageefpefeu nidjt meßr inGinfiang ßringen fanti
mit óen immer nieóriger roeròenóen (Sinnafimen. Stßer n 11 et;

ein geroiffes ^ußtiftim iu öen großen Sicßtfpiettßeatcm,,
baê infoige nidjt oorfjanóener Wetöfnappßeit auf ben Wvo=

fdjen nidjt gn feßen ßraudjtc ttnb infolgcbcffen teure 8ag'en=

pläee fanfte, ßat gefunòcn, öaß biefe Sogenptäije nießt int=

mer óie ßefte ©etegenßeit ßoten, ixe ftinoprojeftion gut 6e=

obadjtcu gtt fönnen. SJian ßat felßft ßei größten Xfjeatcru
óen gefjfer gemadjt, nadj òem ^ringip gtt geljen: je roeiter
ab, je ßeffer óie .Sìinorairfnitg. 3>ie teuren Sogenpiäfu-, óie

gang ßintett angeorbnet finb, ßieten oft eine fdjtedjtere Seß=

roirfnng, rote in òer SRttte óes Saales iMe ^arfettptätu',
òenn òie gute gcmroirfnng òes fttuoßüocö ßatte eine ge=

raiffe ©renge, òie nadji optifeßer ©eredjmtng groifdjen 20 ßis
25 SReter 3)iftang liegen foli. 35ic „teuren" 8ogcnßefu=
djier neßmen alfo ßiiiigere [ßfäisc, òamit fie ßeffer feßen fön=

nen, uno roenn öer ^arfettßefndjer fießt, öaß óie teuren
Sogenpfäije leer fino uno óer îftciaje in feinen [Reißen fifct,
óann begnügt audj er fidj mit,einem ©ntreepia|. SBir fön=

nen alfo eine Stbrannocrnng auf òer gangen Vinte nadj óen

ßiiiigeren [ßfäijen fonftatieren. Stns bauteetjuifeßen unö anê
rairtfcßaftliidjien ©rituoen. 3>«ê pußfifum gafjlt für òett

ftinematograpfj feine s$ßantafiepreife, raeil er uoffstüim
ließ ift. 35er Vicßtfpielpataft mit feinem Ueberfnrns ift òe=

piagiert, uno öie ìReuaiffance òer gttmftätte oom Sidjifpief=
pafaft gurücf gunt ,Slinoiß>eatcr ift eine öer Segnungen,

lenêftarfcr SJtann fein, pexx ©aron — aßer audj idj fann
feßr fräftig „rooflen", öae gfanßen Sie mir."

„Sie roeròen roiflenfoê fein, raie anóere grauen, menu
Sie lieben", fagte er rußig, afê fonftatierte er eine unum?
ftöftftcße Sa tfadje.

Sie funfeite ißn gornig an mit ißren großen, òttnfeln
Slugen.

„SBenn idj ließe! — $ld)i raeróc aßer nidjt fießen. 3e=
òfnfalfe ift mir òer SJcann, óen icßi fieß-en fönnte, ßießer
nodj' nidjt begegnet. SBaßrfdjeinficß erüftiert er nidjt. ^cß
bin oiel gu faft uno ßergfoe, um Sieße empfinòen gtt
fönnen." —

(Sr iädjeite mie gtt òer Diebe eines ftinòes.
„v>ßre greunóin, gräufein non [Rangoro, fagte mir neu*

ließ, Sie liebten es, fict) fait uno gefüßtios gu geigen. $n
SBnßrßeit feien Sie ein gütiges, tiebeoofleê uno jrroßmü=
ttgeê ©lefdjöpf. Sie öcßanptct, alle SBelt oerfenne Sic, raeil
Sie ängftiidj ^ßr raaßres SBefen oerfteefen."

„jpäß — ttrfula ßat ^ßnen ein SJcärcßeit anfgetifeßt, rao=
ran fic oicücidjt felßft nidjt glaubt. Sie ift eine fleine fen=
ttntentaic Sdjraärntcrin xxxvb xebet fieß uno anóeren foteße
Sacßen ein."

(Sr faß fie eine SBeife ftnmm uno pritfenò an. 35ann
erroiòerte er, inòent feine Stugen ptötjlicß attfglüßtcn: „Stb=
gefeßen non öem, maê gräulein oon [Raugoro fagte — öie
Slafur (ügt nictjt. Sic roeröen ließen — ßeiß — nnfagbar
— aflem feften SBiffen gum £rot3. 35as propßegeie icß xlßueit.
Uno roenn idj roitt -- roirò òiefe Siebe mir geßören."

Sie guette gufammen roie unter einem Seßtag. SBilò uno
gornig rift fie an òen ^ügein, fooaß SBotan fieß attfßäitmte.

Set3ingcn roieß feinen Sdjritt gnrücf. SBie oon (Srg ftanò
er oor tßr uno faß fie groß uno grantgenö an. (Sin ßeißer,
oßnmäcßttger Jtrot3 regte fieß iu ißr. Sie ßätte ißn gn ©oöett
teiten uno über ißn ßinroegfefeett mögen. SBas ßätte fie
òarunt gegeßen, roenn fie ißn ßätte ausiadjen fönnen. Stber
òie fteßie roar ißr roie gugefcßnürt. SBas tonnte fie ißm nur
antun, um ißn gu oemütigen!

„SJceine Siebe nie -- aber meinen -öafj. ^etj ßaße Sie
nteßr roie aüe anóeren!" rief fte euòtidj roie aujjer fieß oor
&>rn uno ònrdjfdjnitt mit ber [Reitpeitfdje òie Suft.

Mann, der oft direkt ans feinem Geschäfte, nm sich eine

Stunde zu zerstreuen ,in das Kino geht, sich anch in dei

Alltagskleidung oder im Arbeitsgewanöe im Kino mohl
fühlen und nicht durch den Kontrast zwischen der einfachen
Kleidung und dem Prunke des «aales ein Unbehagen
empfinden soll. Allerdings möchten mir nns hier eilte
kleine Einschränkung erlauben und öem Kinobesitzer
nahe legen, scin Augenmerk immer darauf zu lenken, das

Publikum daran zu gewöhnen, daß es nicht iu eincr allzu
öesolaten Kleiöung öas Kinotheater besucht. Es ist nicht
ganz unrichtig, wenn man z. B. einen Fleischergehilfen,
der mit seiner noch blutigen Arbeitsschürze ins Kinothcater

kommt, ersucht, sich ein wenig einzuschränken nnö auch

Wert darauf legt, daß die männlichen Kinobesucher nicht in
weihen Arbeitsblusen erscheinen unö mil öen Hüten und
Kappen auf dem Kopfe in den Klappstühlen sitzen. Selbst
das kleinste Kinorhecitcr in öer Bürstadt hat Besucher aus
den bessern Kreisen. Dieses bessere Publikum, das wichtig

ist, weil es öic bessern Plätze nimmt, kann aber leicht
verloren gehen, wenn man es ganz unterläßt, auch äußerlich

die Würde des Kinotheaters zu wahren.
Wir lassen nun nachstehend den erwähnten Artikel

folgen:
„Etwas Greifbares und Gutes hat uns die ernste Zeit

des Krieges jetzt schon geschenkt, nämlich die Erkenntnis,
daß in öen letzten Fricdensjahren, wo der Luxus im Ki-
norheater schon langsam beganu, verschwenderische Formen

anzunehmen, wir des Guten zu viel getan haben.
Wir haben es schon lange vor Kriegsausbruch gemerkt, als

^ Feuilleton. Nachdruck vcrboren.

Ich will.
Roman von H. Courths-Mahlcr.

(Fortsetzung.)

Noch einmal lachte sie spöttisch auf.
„Die Mühe können Sie sich ersparen, Herr Baron. Sie

ist umsonst", sagte sic höhnisch.
Er hatte sie unverwandt betrachtet. Nun trat er ganz

dicht an das Pserö heran und ließ langsam scine schmale,
rassige Hand über die Mähne gleiten. Dabei trat ein
stählerner Glanz in seine Augen.

„Vielleicht doch nicht", erwiderte er langsam.
Etwas in öiesen Worten jagte ihr stürmisch das Blut

zum Herzen, aber sic warf stolz den Kopf zurück.
„Es gibt kein „vielleicht" in diesem Punkte", sagte sie

schroff."
Er änderte seine Haltung nicht. Nur seiu Blick saugte

sich gleichsam fest an dem schönen, eigenwilligen Frauenantlitz.

Seine fönst so kalten Augeu leuchteten auf und
bekamen einen Ausdruck, daß Renate ein Schauer über den
Kopf flog.

„Was ich will — setze ich dnrch," sagte er lablaut. Eiue
eiserne Energie lag in diesen halblauten Worten.

Sie erbete leise. Ihr war zu Mute, als schwebte sie
cinen Moment haltlos in der Luft. Bleich murde ihr
Gesicht, und der Atem kam ihr schwer aus öer Brust. Unö doch
durchzuckte sic zugleich ein Gefühl jäher, heißer Wonne.
Aber nur eiuen Moment— dauu mcbrlc üc sich mild gcgcn
diese Empfindung. Wie eine lähmende Angst kam es über
sie nnö klar empfand sie nnr eins: Daß cr sic öemütigcn
wollte mit seiner Ucverlegenheit. Der Wunsch, ihm öas
heimzuzahlen, brannte' in ihr. Sic zwaug sich zn cincm
heiseren, spöttischen Lächeln.

„Ei — wie das stolz klingt. Nnr schade, daß Ihre Worte
einige Zweifel in mir erwecken. Sic mögen ein sehr wil-

die Kiuokoukurreuz immcr schärfcr, dic mirtschaftlichc Lage
immer tinsicherer nnd die Lnstbarkeitsstener immer
höher und drückender mnrde, daß man als Thealerbesitzer d,e

enormen Tagesspesen nicht mehr inEinklang bringen kann
Mick den immer niedriger werdenden Einnahmen. Aber anch
cin gcmisscs Publiknm iir dcn großem Lichtspiclthcatern,
das infolge nicht vorhandener Geldknappheit anf den Groschen

nichi zn feheu brauchte nnd infolgedessen teure Logetiplätze

kaufte, hat gefnudeu, daß diese Logenplätze uicht
immer die beste Gelegenheit boten, öie Kinoprojektion gnt
beobachten zn können. Vinn hat selbst bei größten Theatern
öen Fehler gemacht, nach öem Prinzip zn gehen: je weiter
ob, je besser die Ktnowirkuug. Die teuren Logenplätze, öie

ganz hinten angeordnet sind, bieten oft eine schlechtere

Sehwirkung, wie in der Mitte des Saales öie Parkettplätze,
denn die gutc Fernwirkung dcs Kiuobildes halte eiue
gewisse Grenze, öie nach optischer Berechnung zwischen 2ü bis
25 Meter Distanz liegen soll. Die „teuren" Logcnbesu-
cher nehmen also billigere Plätze, damit sie besser sehen können,

und wenu öer Parkettbesucher sieht, daß öie tenren
Logenplätze leer sind nnd der Reiche in seinen Reihen sitzt,

dann begnügt auch er sich mit,einem Eutreeplatz. Wir können

also eine Abwanderung auf der ganzen Linie nach den

billigeren Plätzen konstatieren. Ans bautechnischen und aus
wirtschaftlichen Gründen. Das Publikum zahlt fiir öeu

Kinematograph keine Phantasiepreise, weil cr volkstümlich

ist. Dcr Lichtspielpalast mit scincm Ueberluxus ist

deplaziert, und die Renaissance der Filmstätte vom Lichtspiclpalast

zurück zum Kinotheater ist eiue der Segnungen,

lensftarkcr Mann sein, Herr Baron — aber auch ich kauu
sehr kräftig „wollen", das glauben Sie mir."

„Sie merden willenlos sein, wie andere Frauen, wenn
Sie lieben", sagte er ruhig, als konstatierte er eine
unumstößliche Tatsache.

Sie funkelte ihn zornig an mit ihren großen, önnkcln
Augen.

„Wcnn ich licbc! — Ich wcrde aber nicht lieben. Je-
öensalls ist mir öer Mann, den ich lieben könntc, bisher
noch nicht begegnet. Wahrscheinlich existiert er nicht. Ich
bin viel zn kalt und herzlos, um Liebe empfindeu zu
können." —

Er lächelte wie zu öcr Rcdc ciucs Kiudcs.
„Ihre Freundin, Fräulein von Ranzow, sagte mir neulich,

Sie liebten es, sich kalt unö gefühllos zu zeigen. In
Wahrheit seien Sie ein gütiges, liebevolles unö großmütiges

Geschöpf. Sie behauptet, alle Welt verkenne Sie, weit
Sie ängstlich Fhr wahres Wesen verstecken."

„Pah — Ursula hat Ihnen ein Märchen aufgetischt,
woran sie vielleicht selbst nicht glaubt. Sie ist eine kleine
sentimentale Schwärmerin und redet sich und anderen solche
Sachen ein."

Er sah sie eine Weile stumm unö prnfenö an. Dann
erwiderte cr, indem seine Augcn plötzlich aufglühten:
„Abgesehen von dem, was Fräulein von Ranzow sagte — dic
Natur lügt nicht. Sic merden lieben — Heiß — unsagbar
— allem festen Willen zum Trotz. Das prophezeie ich Ihnen
Und wenn ich will — wird diese Liebe mir gehören,"

Sie zuckte zusammen wie unter einem Schlag. Wild nnd
zornig riß sie an den Zügeln, sodaß Wotan sich anfbänmte.

Letzingen wich keinen Schritt zurück. Wie von Erz stand
er vor ihr unö sah sie groß und zwingend an. Ein heißer,
ohnmächtiger Trotz regte sich iir ihr. Sie hätte ihn zu Boden
reiten und über ihn hinwegsetzen mögen. Was hätte sie
darum gegeben, wenn sie ihn hätte anstachen können. Aber
die Kehle war ihr wic zugeschnürt. Was könntc sie ihm uur
antun, um ihn zu demütigem!

„Meine Licbc nie — aber mcinen Haß. Ich haße Sie
mehr mie alle anderen!" rief fie endlich wie außer sich vor
Zorn uud durchschuitt mit der Reitpeitsche die Luft.
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bte uns òer .Sìrieg immer öeittticßer oor Singen füfjrt. 35er

gaüoiiierte 35iencr wirft tacßerlicß, roo òer ootfstümlidje
gilmfür bie breiten SJÎaffen ßereefinet ift. (Ss gibt feine
2peuaI=gtlmprograntnte, bie nur für bie oberften 3eßu=
taitfcnb ßeftimmt finb. 35er grjfm uioelliert nießt nur ben

(tiefrijnmcf. fonbern aurf; bie (Sintrittspreife, ttttb roenn man
burri; eitt iRicfenordjcfter ßeroeifen trollte, òaft man einen
roirftidjeu Vicfitipielpalaf,* ßat, ber teibeutcnö über öet.

.kinotßeater mit feiner Üuartettmufif fießt, trenn man
atfo burri) SJÌaffenmufif aucß nod) mßgticßft roeit abrücfen
rootite, bann mußte man gtt ber (Srfeuntnis fommen, öaß

atts einem foteßen Suruspainft ein .Stongcrttians gerooròen
ift, öas aucß gilmê geigte. Xas öören tnar attförhtgltäjier
inte bas Sefien. uub ba matt jef3t nftentfjafbcit bureß' öie

ucräitieerte ^raris fidj beireifen tieft, òaft aneß ein ßefrijei=
bener SJtttftfförper genügt, tint bie gifmë mnftfaiifdjc gu

beg(eitett,io ift jef3t faum noeß ein Slttribttt übrig geblie=
ben, bas in óerartigen eßemaiigen Bnrnsbctncßen óen

Stauten Sirijtfpielpntaft rechtfertigte. Sie SJcaitferung ift
eine oottfontinene. SJcan roill feine Sijmpßoiiie, Siteraten,
Stttoiigeperrücfen, güitf=Ufir=Sees, 35reßoorfcß'riften uno

ßodjnotpciittidjc fonftige Cpcretten, giiteffen, mau roill óen

gifm in feiner ooffstüntlidjen Urform.
3nrücl gnm «iitotßeater! 35as ift öie Carote òer fjeit=

tigeu 3eût."
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3)ann riß fie SBotan jäß ßerum nnò jagte an ißm oor=
üßer òitrctj öen SBatò.

3)as faß trot3 after (Sntpörnug faft ans roie eine gfueßi
Set3ingcit faß ißr eine SBcile nadj. gn feinen Stugen

iprüfite es auf uno ein Sädjefn ltutfpielte feinen SJtuttò.
(Srft als /[Renate feinen ©iiefen eüifcßrounbeit mar.

nuntòte er fidj fangfam gum ©eßen, gn tiefes Sinnen ucr=
ioren, bureßfreugte er ben gorft, Unb bann trat ein iretdjer
Slusòrncf in fein ©efidjt. (Sr Stieb fteßen nnb faß nodj ein=
mal gnrücf, als fönne cr fie feßen.

„gdj roill bidj gäßntcit — gu ôetnem eigenen ôeif, fcßeuei
(Sbelfalfe", fagte er ßatbfaut oor fieß ßin.

35ann feßritt er fdjnefl òaoon, oßne fteß nod) einmal
nntgitfeßcn.

[Renate ßatte òen -ôeimineg in ir ifber ôaft gitrüd'getegf,
tuie auf ber gtiidjt oor fieß felßft. ftxx .siaufe angelangt
fdjfoFt fte fieß itt ißr Zimmer ein.

SBie erftarrt ftanò fte eine SBeife regungslos òa uno
faß mit büfteren Stugen oor fidj ßin. Stiles, mas fie mit
Set3ingcn gefprodjen, ging ißr noeß einmal bureß ben Sinn.
(Sin ßrenneuoer 3orn gegen ißtt uttò gegen fid)' felbft nagte
an ifirent Sergen. SBie fiatte fie nur üterfiaupt ißnt gegem
über ifjre fpöttifdje [Ruße oerliereu fönnen. Sid)er fiatte
er fie rcigen uno bentütigen raoften. „SBas iefi raitl, feöe idj
öurdj". SBie er öas gefagt — roie er fic öaßei angefefien
fiatte! —

Sie preßte bie gebauten gättfte oor bie Sdtgen, als
roollte fie jei3t nodj biefem ©tief entgcßctt.

SBie fottute er tragen, fie fo augitfefict. Wfaubt er, recti
fie eine ©ürgeriiefie roar, fiabe er niefit nötig, fiefi in ißrer
(tiegenronrt 3mang anfgitcrlegen. SBarnm mar er üßerfiaupt
plöt.Wicl) fo anòcrs als fonft'?

Sie füfifte es feit tangent fefion, oaß er fidj mefir als
fonft mit ifir befcfiäftigte. SBas füllte bas tjeiften? (ti lati bt e

er in feinem fioefitrütigen 35iinfe( oielleicfif, er fönnte fidj
il;r gegenüber gefien Iaffen, roie ifim geraòe öte Vanne ba*
nacfijtanö. SBas tootlfe er ptöi3(iefi non iljr? —

«ie fafi ifin roieöer oor fieß. 35as fefinute, energifdje
(tiefiefit, öie fefifanfe, ftolge (tieftalt nnö öie feinen ttnö òodj
neroigen pänot. 35agu òie Singen, in öenen fo feltfam òer

Sbte Xtevbrcffuv füv $tino^(ufttafjmctu
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3)ie kinematograpßie ift nidjt nur ein roidjtiger gaftor
für óas ©'Cbiet öcr ©olfeunterßaltitng, fie fteßt aucß int
Tienfte roiffenfcßaftlicßer gorfdjung uno leiftet roertooüe
Ôilfêarbeit. 35er gilm trägt unter anóerem roefentfitfj
óagn ßei, unfere ftenntniffc über baê Seòen óer Siere gu
bereießeru Sdjon im gaßre 1910 ßat óer Simcrifaner [Rai=

netj itt Stfrifa ibic tute afleu befannten ftnematograrjfiifdjcn
Slufnaßmen oon in oollcr greißeit üßeriifteten Siereit er=

gieit nnö ibamit rocrtoofle Scatnrnrfunòen gefeßaffen. SBir
erinnern gfeidjgeitig an òie auê neuerer 3eü ßcafnntene
gifmé òer „35entfdjlen gagofilm=©lcfeflfcßaft", aucß an öie

prädjfigen Sierßifoer oon óer girma [ßatße.

Unfere Sieróreffenre oom ©ariète, óie mit meßr aber

minòer großem Sierntaterial, òas meßr oóer minòer ge=

fäßriicßien (Sßaraftere ift, fjaben aber fpegiefleê gntereffe
für óie gilmê, gu óenen tuilòe Siere gebraudjt roeròen.
SBir erinnern g. ©. óaran, òaft ònrdj òen gifm „£5ato ©a=

óie", óer als öaupt=3tftraftiott eine gange Sdjar roißöer

Söraeni m ©ilöe braeßte, roogu óer 35ompteur Scßneioer
mit feinem SJtaterial engagiert rouröe, nadjòem eine raaßre
8öroen=(Spioemie aueßradj. (Sin fogienannter antifer gilm
oßne Söroen mar einfadj ttitöcitfbar, umb òer braoe S'ri)mci=

óer mar ibê jeÇt fjintereinanòer üßerftarf ßefdjäftigt, um
òen galmfaßrifanten ißren „Söroenßunger" gu füllen, ge£t
ift òiefem Sörocnßuttger óie Ucßerfättigung gefofgt, uno

Stueórttcf geraeeßfeft ßatte -- òiefe Stugen, óie ßießer nur
füßf nnò gefaffen auf ißr gerußt fiatten. Sie raarf $nt nnö
[Reiipeitfdje oon fidj unb trat oor òen Spiegel. Sauge ßlicfte
fie fieß an, als fei fie fidj felbft fremo gerooròen. Uno p!öt3=
lidj ónrdjgncfte fie eine ßeißer, trilócr edjiinerg.

Sie raarf fidj auf öen 35iuan uno barg òas ©efidjt in
òen pänotn. „Unö roenn icß ratti, mirò òiefe Siebe mir ge=

ßören". &o ßatte er gefagt. „Ser Unocrfd)änttc — òer Um
oerfdjämte", fließ fte gràifdjen, Nòen Säßnen fieroor, uno
feßroere Sränen rannen ißr üßer óie SBangen, Sränen
ôeê 3orneê, raie fie fidj fagte.

Slm nädjften SJtorgen oergießtetc [Renate auf ifjren ge=

rooßnten [Ritt. Sie promenierte mit Urfttla im [ßarf uno
naßnt fpäter fogar eine öatioarßeit, mit öie $ett gu fürgeit.
3)ies mar ein fo feftencr Slnßlicf, öaß Urfttla oarüßer la=
eßen muftte.

„gdj fann mir nidjt fjeffen, [Renate, es fießt rounöcrftdj
auê, roenn òu eine Stieferei in óen .gänoen ßättff. So ale
raenn Sante gofepfjine fidj mit ißrer Sorgnettc guält. SJtan

merft, óaft eê òir eine ititgeiuofintc ©efcßäftignng ift."
[Renate roarf lädjelno öie Stieferei roieòer beifeite.
„gft eë andj, Urfeldjen. gcß finòe alle oanöarßciteu

greuliche SBo öu óie ©coniò ßcrnimmft, foldje SBnnóer=
roerfc an feinen Stiefereien fjergnfteilen, ift mir rätfetfiaft."

„©eòttfó ift üßerfiaupt nidjt òeine fiernorragenòfte Sm
genó," entgegnete Urfula lädjelno.

„gdj ßcfit3e nur Untugenóen, ftleiitdjen. öas merfe öir
einmal, ©or allen 3)ingen tue mir òtc Siebe an nnò cr=
gäßle itiemanó, òaft idj irgenò roefdje Sugcnòen ßefit3c. gcß
gfanße, òas tuff òu mit ©orfiebc."

Urfula rouröe fidjtticß oerlcgen.
„Sldj — ott ßaft rooßl tteitlid) etroas oou meiner Unter=

ßaltttttg mit Ve^ingen geßört. SBeißt òu — òer retgt midj
geraòegu, óein Sob gn fingen, ©ang fidjer tat er baê."

^Renate faß gfeiefigiittig attf ißre gingernngel fierab.
„SBotttit reigte er biet) beim, Urfeldjen?"
„Sldj — er ßat fo eine Slrt, ungläubig aitsgufeßen -

ba fommt mau föriulicß in (Sifer, ißn gu übergeugen."
„35as rairb òir feßraertidj gelinaen, menu bxx ©utes über

midj fagft."
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die nns der Krieg immer deutlicher vor Augen führt. Der
galtonierte Tieuer mirkt lächerlich, mv der volkstümliche
Filmfür die breiten Massen berechnet ist. Es gibt keine

Spezial-Filmprvgramine, die uur für die obersten
Zehntausend bestimmt sind. Ter Film nivelliert uicht nur den

Geschmack, sondern auch die Eintrittspreise, nnd menn inan
durch ein Riescnorchester beweisen wollte, daß man einen
wirklichen Lichtspielpalas^ hat, der bedentcnd über den.

Kinotheater mit seiner Quartettmusik steht, weuu man
also dnrch Massenmnsik anch noch möglichst meit abrücken

mottle, dann mußte mau zu dcr Erkenntnis kommen, daß

ans eitiem solchen Vnrnspalast ein Kouzerthans geworden
ist, das anch Films zeigte. Das Hören war aufdringlicher
mie das Sehen., nnd da man jetzt allenthalben durch die

veränderte Praxis sich beweisen ließ, daß anch ein bescheidener

Musiktvrper genügt, nin die Films musikalische zn

begleiten,so ist jetzt kaum noch ein Attribut übrig geblieben,

das in derartigen ehemaligen Luxusbetrieben dcu

Namen Lichtspielpalast rechtfertigte'. Tie Manscrnng ist
eine vullkommcnc. Man will kcine Symphonie, Literaten,
Allongeperrücken, Fünf-Uhr-Tees, Treßvorschriften nnd

hvchnotpeiuliche soustigc Operetten, Finessen, man mill den

Film iu sciucr volkstümlichen Urform.
Znrück zum Kinothcater! Das ist die Parole der

heutigen Zeit,"

Tic Tierdressnr für Kino Aufnahmen.

Die Kinematographie ist nicht nur eiu wichtiger Faktor
fiir das Gebiet dcr Volksunterhaltung, sic steht auch im
Dienste wissenschaftlicher Forschung und leistet wertvolle
Hilfsarbeit. Der Film trägt unter anderem wesentlich
dazn bci, unscrc Kenntnisse übcr das Leben öer Tiere zu
bereichern Schon im Jahre 191« hat der Amerikaner Rainey

in Afrikabie uns allen bekannten kinematographischen
Ausnahmen von in voller Freiheit überlisteten Tieren
erzielt und bamit wertvolle Natururkunden geschaffen. Wir
erinnern gleichzeitig an die aus neuerer Zeit beccknntene

Films der „Deutschien Jagdfilm-Gcsellfchaft", anch an die

prächtigen Tierbilder vvn der Firma Pathe.
Unsere Tieröresscure vom Variete, die mit mehr oder

minder großem Tiermaterial, das mehr oöer minöer
gefährlichen Charakters ist, haben aber spezielles Interesse
sür öie Films, zn öenen milde Tiere gebraucht werden.
Wir erinnern z. B. daran, daß durch öen Film „Quo
Basis", der als Hanpt-Attraktion eine ganze Schar wilder
Löweni m Bilde brachte, wozu der Dompteur Schneider
mit seinem Material engagiert wurde, nachdem eine wahre
Löwen-Epidemie ausbrach. Ein sogenannter antiker Film
ohne Löwen war einfach undenkbar, uud der brave Schneider

war ibs jetzt hintereinander überstark beschäftigt, nm
den Falmfabrikanren ihren „Löwenhnnger" zu stillen. Jetzt
ist öiesem Löwenhungcr die Ucbersättigung gefolgt, und

Dann riß sic Wotan jäh herum uud iagtc au ihm vor-
iibcr durch den Wald,

Das sah trotz aller Empörung fast aus ivie eiue Flucht
Lctziugcu fah ihr eine Weile uach. Iii seiuen Auge»

sprühte cs auf uud cin Lächeln umspielte seiucu Mund.
Erst als /Renate seinen Blicken entschwunden war,

wandte er sich langsam zum Gehen. Jn tiefes Siunen
verloren, durchkreuzte er deu Forst. Und dann trat cin weiche
Ausdruck iu scin Gesicht. Er ölieb stehen uud sah noch
einmal zurück, als könne cr sic scheu.

„Ich mill dich zähmen — zn deinem eigenen Heil, scheuet
Edelfalke", sagte er halblaut vor sich hin.

Daun schritt er schnell davon, ohne sich noch einmal
nmznsehen.

Renatc hatte den Heimweg in wilder Hast zurückgelegt,
ivie auf der Flucht vor fich selbst. Zu Hause augelangt
schloß sie sich in ihr Zimmer ein.

Wie erstarrt stand sie eine Weile regungslos da unö
iah mit düsteren Augen vor sich hin. Alles, was sie init
Letzingen gesprochen, ging ihr noch einmal durch deu Sinn,
Ein brennender Zorn gegen ihn nnd gegen sich, selbst nagte
an ihrem Herzen. Wie hatte sie nnr überhaupt ihm gegenüber

ihre spöttische Ruhe verlieren können. Sicher hatte
cr sie reizen uud demütigen wollen. „Mas ich will, setze ich
dnrch". Wic cr das gesagt — wie er sie dabei angeschen
hatte! —

Sic prcßte dic geballtem Fäuste vor dic Augen, als
ivvlltc sie jctzt uoch dicscm Blick eutgchcn.

Wic konnte cr wagen, sie sv anznschcn. Glaubt cr, weil
sic ciuc Bürgcrlichc war, habe er nicht nötig, sich in ihrer
Gegenwart Zwang aufzuerlegen Warum war cr übcrhaupt
plötzlich so aiidcrs als sonst?

Sic fühltc cs seit langem schou, daß cr sich mchr als
sollst mit ihr beschäftigte. Was solltc das heißen? Glaubte
cr iu sciucm hochmütigen Tiiukcl vicllcicht, cr lonute sich

ihr gegeuiiber gchcu lasscn, mic ihm gcraöc dic Lnunc
danach stand. Was wolltc cr plötzlich von ihr? —

Sic sah ihn wicdcr vor sich. Das schmale, energische
Besicht, die schlanke, stolze Gestalt nnd die feinen nnd doch
nervigen Hände. Dazn die Angen, in denen so seltsam der

Ausdruck gewechselt hatte — diese Augen, die bisher nur
kühl nnd gelassen auf ihr geruht hatten. Sie warf Hut uud
Reitpeitsche von sich und trat vor den Spiegel. Lauge blickte
sie sich an, als sei sie sich selbst fremd geworden. Und plötzlich

durchzuckte sie einc hcißcr, wilder Schmerz.
Sie warf sich auf den Divan und barg das Gesicht in

den Händen. „Und wenn ich will, wird diese Liebe mir
gehören". So hatte er gesagt. „Ter Unverschämte — dcr
Unverschämte'", stieß sie zwischen, ^dcn Zähnen hervor, nud
schwere Tränen rannen ihr über öie Wangen, tränen
des Zornes, wie sie sich, sagte.

Am nächsten Morgen verzichtete Renatc auf ihrcn gc-
wohnten Ritt. Ste promenierte mit Ursula im Park nnd
nahm später sogar eine Handarbeit, um die Zeit zu kürzen
Dies war ein so seltener Anblick, daß Ursula darüber
lachen mußte.

„Ich kann mir nicht helfen, Renate, es sieht wunderlich
aus, wenn du eiuc Stickcrci in den Händen hältst. So als
wenn Tantc Josephine sich mit ihrer Lorgnette quält. Man
merkt, daß es dir einc ungewohnte Beschäftigung ist."

Renate warf lächelnd die Stickerei wieder beiseite.
„Ist es auch, Urselchen. Ich finde alle Handarbeiten

greulich. Wo du die Geduld hernimmst, solche Wunderwerke

an feinen Stickereien herzustellen, ist mir rätselhaft."
„Geduld ist überhaupt uicht deine hervorragendste

Tugend," entgegnete Ursula lächelnd.
„Ich besitze nur Untugenden, Kleinchen, das merke dir

einmal. Vor allcn Dingen tue mir die Liebe an nnd
erzähle niemand, daß ich irgend welche Tugenden besitze. Ich
glanbe, das tust dn mit Borliebe,"

Ursnla wnrdc sichtlich verlegen
„Ach — du hast wohl neulich etwas voll incincr Untcr-

haltung mit Letzingen gehört. Weißt bu — der reizt mich
geradezu, dcin Lob zn singcn. Ganz sichcr tat cr das."

Renate sah gleichgültig auf ibre Fingernänel herab.
„Womit reizte er dich denn, Urselchen?"
„Ach — er hat so eine Art, unglänbig auszusehen —

da kommt man förmlich in Eifer, ihn zu überzeugen."
„Das wird dir schwerlich gelingen, wenn ^u Gutes iiber

mich sagst."


	Vom Lichtspielpalast zum Kino zurück

